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Fliegererfolge in Oſtgalizien und
Keinefeindliche Offenſive vor Mai
Hie franzöſiſche Furcht vor einer deutſchen Offenſive

e B Rotterdam 15 Februar Nieuwe Rotterdamſche
courant meldet aus London Der heutige Daily Tele
graph meldet aus Rom daß künftig keine Entente
macht auf eigene Hand operieren wird Jede
Offenſive großen Stiles ſolle vorher von ſämtlichen Alliierten
gebilligt ſein Der Zentralgeneralſtab tritt in der
nächſten Woche in Paris zuſammen Die Folge davon dürfte
ſein daß dem Gegner die Gelegenheit nicht mehr gegeben iſt
gegen eine Front eine gewaltige Offenſive zu unternehmen
Die Alliierten dagegen ſind überall imſtande zur Offenſive
zu ſchreiten wollen aber vorläufig günſtiges Wetter ab
warten Vor Mai ſind keine großen Operationen ſeitens der
Verbündeten zu erwarten

e B Chriſtiania 15 Febr Tidenstegn meldet aus
Haris Die ſtändigen hartnäckigen Angriffe auf
die franzöſiſche Front werden lebhaft erörtert Der
Angriff nördlich Arras war in einer Breite von
30 Kilometer angeſetzt Er wurde mit außerordent
licher Gewalt angeſetzt und zeigte welche Bedeutung
ihm die Deutſchen beimeſſen Man fragt ob es die Abſicht

finden wo ein großer Durchbruch geſchehen könnte
Oberſt Rouſſet ſchreibt über die Angriffe Es kann un
natürlich ausſehen daß die Deutſchen die jetzige ungünſtige
Jahreszeit wählten ſie ſind aber nicht in Unkenntnis daß
unſere Truppen unter dem u Klimaſehr leiden und daß die Witterungsverhältniſſe uns jetzt
jede Schwierigkeit bereiten Jn jedem Augenblick können
wir von einem Durchbruchsverſuch überraſcht werden Wir
müſſen deshalb aufpaſſen die Situation darf uns nicht be
irgftigen

Sſaſonows Kriegsprognoſe
e B Wien 15 Februar Ueber einen Empfang der

Pariſer Preſſevertreter bei dem Miniſter des Aeußeren
Sſaſonow berichtet die Wiener Allgem Ztg aus Bukareſt
Die Zeitungsleute fragten den Miniſter ob der Krieg noch
lange dauerte Vor einem halben Jahr habe er geäußert
man müſſe einen zweiten Winterfeldzug berechnen Beſtehe
nicht am Ende die Gefahr daß ein vieljähriger Krieg daraus
würde Er antwortete Jch glaube nicht Jhn könnte vor
allem Deutſchland aus finanziellen Gründen nicht aushalten
Auf einen neuen Sommerfeldzug müſſe man fich jedoch gefaßt
machen und ſich eifrig rüſten Vorausſichtlich wird der Krieg
noch im Laufe dieſes Jahres weiter fortdauern und im No
vember beendet ſein

a

Die Differenzen im ruſſiſchen
Hauptquartier

Der Zar für Fortſetzung der Offenſive
e B Berlin 15 Febr Das B meldet aus Czerno

witz u a Was die militäriſchen Vorgänge und Truppen
bewegungen in Beſſarabien anbetrifft ſo dürfte der Schleier
bald gelüftet ſein Die berichteten Verſchiebungen und Be
feſtigungen entlang der beſſarabiſchen Grenze ſowie die Zu
ſammenziehungen von ruſſiſchen Truppen werden durch
ruſſiſche Gefangene und aus Beſſarabien über Rumänien
eingetroffene Reiſende beſtätigt Jm Augenblick herrſcht
vollſtändige Ungewißheit über das was in nächſter Zukunft
geſchieht Wie rumäniſche Blätter aus Tultſcha berichten
herrſchen nach Angaben ruſſiſcher Offiziere in der Heeres

eitung große Differenzen Nur der Zar und
einige Perſönlichkeiten ſeiner nächſten Um
Lebung ſeien für die Fortſetzung der ruſſiſchen
Dffenſibe um den Eindruck des vollſtändigen Miß
erfolges aller Aktionen ſeit Uebernahme des Oberkommandos
urch den Zaren zu verwiſchen Es fehlt aber auch nicht an

Stimmen die davor warnen Rußkoje Slowo vom 2 Febr
Fichtet über Hungerkrawalle in Koska Die unerſchwing
ichen hohen Preiſe und der Mangel an Lebensmitteln

führten zu ſtarken Ausſchreitungen an denen ſich der Mittel
ſtand beteiligte 250 Geſchäftsläden ſind vollſtändig jerſtört
olizei und Militär waren der Empörung nicht gewachſen
e Revolten wiederholten ſich zwei Tage hintereinander

Die Front in den Rokitno
Sümpfen

Son unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch Zuszugsweiſe verboten

II

Jm Styr Bogen
BugArmee Anfang Februar

WTB Wien 15 Februar
15 Februar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien erhöhte Kampftätigkeit feindlicher Flieger

ohne Erfolg Rordweſtlich von Tarnopol wurde ein ruſſiſches
Flugzeug durch einen deutſchen Kampfflieger zum Abſturz
gebracht Die Jnſaſſen ſind tot

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Kärntner Front beſchoß die feindliche Artillerie

geſtern unſere Stellungen beiderſeits des Seiſera und See
buch Tales weſtlich von Raibl Um Mitternacht eröffnete
ſie ein heftiges Feuer gegen die Front zwiſchen dem Filla
Tal und dem Wiſch Berg

Bei Flitſch griffen die Jtaliener abends unſere neue
Stellung im Rombon Gebiet an Sie wurden unter großen
Verluſten abgewieſen Die heftigen Geſchützkämpfe an der
küſtenländiſchen Front dauern fort

Geſtern früh belegte eines unſerer Flugzeuggeſchwader
beſtehend aus 11 Flugzengen den Vahnhof und Fabrik
anlagen in Mailand mit Vomben Mächlige Rauchentwick

Amtlich wird verlautbart

Deutſch lung wurde beobachtet Anbehindert durch Geſchützfener undder Angriffe ſei den einen oder anderen ſchwachen Punkt zu 3 5 ch GeſchütAbwehrflugzeuge des Feindes bewirkten die Beobachtungs
offiziere planmähig den Vombenabwurf Der Luftkampf
wurde durchweg zu unſeren Gunſten entſchieden Die feind
lichen Flieger räumten das Feld Außerdem belegten
mehrere Flugzeuge eine Fabrik von Schio mit fichtlichem Er
folge mit Bomben Alle Flugzeuge kehrten wohlbehalten
zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Erfolgreicher Sturm auf eng
liſche Stellungen bei Bpern

W B Großes Hauptquartier 15 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplag

Südöſtlich von Ypern nahmen unſere Truppen nach aus
giebiger Vorbereitung durch Artillerie und Minenwerfer
feuer etwa 800 Meter der engliſchen Stellungen
Ein großer Teil der feindlichen Grabenbeſatzung fiel ein
Offizier einige Dutzend Leute wurden gefangen genommen

An der Straße Lens Bethune beſetzten wir nach erfolg
reicher Sprengung den Trichterrand Der Gegner ſetzt die
Beſchießung von Lens und ſeiner Vororte fort

Südlich der Somme ſchloſſen ſich an vergebliche franzö
ſiſche Handgranatenangriffe heftige bis in die Nacht an
dauernde Artilleriekämpfe an

Nordweſtlich von Reims blieben franzöſiſche Gas
angriffsverſuche wirkungslos

Jn der Champagne erfolgte nach ſtarker Vorbereitung
ein ſchwächlicher Angriff gegen unſere neue Stellung nord
weſtlich von Tahure Er wurde leicht abgewieſen

Oeſtlich der Maas lebhaftes Feuer gegen unſere Front
zwiſchen Flabas und Ornee

Ein nächtlicher Gegenangriff der Franzoſen iſt vor der
ihnen entriſſenen Stellung bei Oberſept geſcheitert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
An der Front der Armee des Generals Grafen v Both

mer fanden lebhafte Artilleri kämpfe ſtatt
Bei Grobla am Sereth nordöſtlich von Tarnopol ſchoß

ein deutſcher Kampfflieger ein ruſſiſches Flugzeug ab
Führer und Beobachter ſind tot

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Oberſte Heeresleitung

ſie hat für die Regimenter die rechts und links dieſes be
deutſamen Schnittpunktes liegen die allererfreulichſten
Folgen Nicht nur daß man alles was man beim Ausbau
der Gräben und Unterſtände braucht und ausreichend

anbekommt r daß man im il zweiter Klaſſe
o beinahe in den Schützengraben fahren kann und umgekehrt

bei Heimatsurlaub ach Heimatsurlaub Auch recht ſchnell
in die Heimat nicht nur daß die Poſt und die San
bemerkenswert wenig Beförderungszeit brauchen auch die
Errungenſchaften des Weſtens die man im Oſten kaum

Die r von Kowel nach Kijew Vurchſchneivet
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Zwei Güter
wagen ſind als Badeanſtalten eingerichtet Jn jedem der
beiden Wagen hat man vier kleine Kabinen mit Wannen
und allem ſonſt zum Baden Erfreulichen geſchaffen hat für
Wäſche geſorgt ſo daß ein warmes Bad ein leicht zu er
reichender Genuß wird Daneben gibt es einen Speiſewagen
der auch aus einem Güterwagen in den man Fenſter ein
geſetzt hat geſchaffen wurde Eine Anzahl kleiner Tiſche mit
hellen bunten Decken ſtehen da jeweils vor den Fenſtern
Es ſieht aus wie ein ſehr ſauberes und gemütliches Vorſtadt
Jokal das übrigens auf beſonders gutes Eſſen Wert legtDann iſt noch ein Schlafwagen vorhanden Als ich dort

vorbeikam um in die Stellungen zu gehen waren die Bade
zellen natürlich gut beſucht Ein Offizier der für Kame
raden vorbeſtellte ſchüttelte ſich vor Wohlbehagen über
dieſe Einrichtung die auch er im Oſten noch nicht geſehen

hatte Die Ruſſen haben ja vor einiger Zeit behauptet die
deutſchen Armeen hätten den Winter beſiegt durch ihre Ein
richtungen Nun hat ſich im Sumpfgebiet der Winter noch
gar nicht geſtellt in den erſten Februartagen war es hier
weich ſonnig und ſchön ſo daß die Nachrichten der Oeſter
reicher daß in Wien die Veilchen blühten nicht einmal
großes Erſtaunen auslöſten aber der Kampf gegen RNäſſe
Ungeziefer Sumpf iſt mit ziemlichem Erfolg geführt worden
Freilich wird der wirkliche Frühling noch manches nicht
leichte Stück Arbeit geben Die Aerzte haben jetzt ſchon
merkwürdige Fieberkrankheiten gelegentlich feſtgeſtellt und
der Kampf gegen ſolche Dinge iſt hier faſt ebenſo wichtig
wie der gegen die Ruſſen wie man ſich leicht vorſtellen kann
Die Saugpumpen haben in den Unterſtänden viel Arbeit
zumal die Grundwaſſerverhältniſſe ſehr merkwürdig und
eigentlich noch nicht recht geklärt ſind Eine undurchläſſige
Tonſchicht ſcheint das Sickerwaſſer aufzuhalten ſo daß man

erſt nach Durchſtoßung der Schicht auf Abzug rechnen kann
Ueberall aber iſt der Grundwaſſerſtand ſelbſt auf den
ſandigen Jnſeln erſtaunlich hoch dabei war jetzt bei leichten
Nachtfröſten und ſonnigen Tagen die Lage noch beſonders
günſtig

Nach den Erfahrungen im vergangenen Spätherbſt ift
die Linie auf die Hügelreihen vor dem Styr Bogen gelegt
worden Die Stellungen am Fluß wären allzu leicht dem
ruſſiſchen Flankenfeuer ausgeſetzt So ziehen ſich ein nied
riges Hügelland und die Sumpfebene des Styr vor den
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Hauptſtellungen und
erſt ſüdlich von Czartorysk lehnt ſich die Stellung wieder
dicht an den Styr Drüben auf dem jenſeitigen Styr Ufer
ſieht man die Kirchen von Waraz und Rafalowka in der
Sonne liegen Gegen Mittag beginnt die ruſſiſche Artillerie
ein paar Schuß zu ſtreuen wie ſie in der Nacht vorher in
Richtung des Dorfes Wotczek über 100 Schuß ziemlich ſinn
los abgegeben hatte Es ſollte wohl dieſe ganze artilleriſtiſche
Unruhe eine Antwort auf die Beſchießung von Rafalowka
u Unſere Artillerie hatte hinübergelangt weil die

uſſen ſich allmählich allzu leichtſinnig zeigten und offen
arbeiteten Dies gegenſeitige Anfaſſen dauert dann ein
paar Tage bis es wieder einmal an einer anderen Stelle
lebhafter wird und an der erſten nur die paar üblichen Ge
wehrſchüſſe im Vorgelände fallen Starke Poſten find an
ſehr vielen Stellen vorgetrieben

Nachts ſind die Jagdkommandos im Styr Bogen an der
Arbeit Der Führer eines ſolchen Kommandos das aus oſt
preußiſchen Truppen beſtand erzählte mir ein paar ſolcher
Geſchichten wie ſie da in mancher Nacht ſich abſpielen Die
Horchpoſten hatten berichtet daß über einen kleinen Waſſer
lauf die Ruſſen ſich Bretter gelegt hätten und des Nachts
dort 6 7 Mann ſtark zu irgend einer Poſtierung hinüber
gingen Der Leutnant legte ſich mit 9 Mann auf die Lauer
Es lag Mitte Januar leichter Schnee Drei Mann wurden
ſeitlich abgebogen um gegen Ueberraſchungen von links zu
ſichern ein Mann lag auf Rufweite nach vorn Man
wartete Eine lange Nacht unter verhangenem Himmel
Gegen 4 Uhr meldet der Mann vorn eine Geſtalt hat auf
Wer da keine Antwort gegeben Der Führer ſucht das

Grau zu durchdringen Da ſind auf höchſtens 40 Schritt die
Ruſſen heran Ueber 30 Mann Ein paar Handgranaten
fliegen Aber es nutzt nicht mehr viel Die Ruſſen ſind auf
Handgriff nahe Der Unteroffizier wird an den Arm ge
faßt Er ſchlägt mit dem Seitengewehr auf den Ruſſen der
losläßt Von rechts ſieht man laufende Geſtalten die den
Rückzug abſchneiden wollen Die 6 Mann ſpritzen ausein
ander Den Leutnant verfolgen die Ruſſen ohne einen
Schuß zu tun Er läuft 300 Meter denkt nun iſt s geſchafft
kann in dem ſchweren Pelzwerk auch kaum mehr das Tempo
halten Da e er die Ruſſen in dickem Schwarm hinter
ſich Er läuft weiter ſtolpert im Schnee ſtürzt über eine
verlaſſene Feldwachenſtellung Noch im Stürzen ſchreit er

Alarm Au ärmen Die Ruſſen denken daß die Feld
wache e iſt ſtutzen gehen langſam zurück Eine andere
Geſchichte ſt die Redognoſzierung in 9 eines Birnbaumes der eine Höhe kennzeichnet Die en ſollten dort
wei Kompagnien vorgeſchoben haben Man kam über dieSbhe Nichts Plötzlich ſtehen in der Dunkelheit drei Mann

Die Leute nahmen die Kolben und ſchlugen zwei garniſon
dienſtfähig der dritte büchſte ſchon vorher aus Die drei

wollen Aus dem Erdlochu gerade einen hen von drei Mann ablöſen
einer der Ruſſen dieh das herausragende
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kämpft ſtehen nicht mehr oft kann man kaum die Reſte
kümmerliche Aſchenhaufen noch erkennen nach Wegen
vorbei an den vielen Gräben vielen Kreuzen vielen kleinen
Friedhöfen die das tote Land überziehen kam ich an dieStellung vor der die ehemalige kleine Stadt Czartorysk
liegt Vor acht Tagen hat man den Dachreiter der weißen
ziemlich großen orthodoxen Kirche am mengeſgpo S
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trotzdem das Bild Ein paar Häuſer ſtehen unterhalb der
Kirche Sie ſollen der Hauptteil ſein der von Czartorysk
noch erhalten geblieben iſt Man ſieht Obſtbäume die ihre

recken Drüben am Styr Ufer ſieht man
Rauch aus den ruſſiſchen artigen ſich bläulich hoch
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winterlichen Aeſte

kräuſeln Ein paar Ruſſen hacken Ho
Ueber die Styr Brücke die man durchs Scherenfernrohr

ſieht geſt jetzt bei Tage natürlich kein Menſch aber nachts
iſt lebhafte Bewegung Geſtern trug der Wind die Klänge
einer ruſſiſchen Regimentsmuſik herüber

Das Land drüben blauen die Wälder wie ſie hinter
unſerer Linie Deckung und Bauſtoff geben iſt hier von ſtiller
Schönheit Die graublaue breite Waſſerfläche des Styr ver
liert ſich in weiten Wieſen Darüber die Hügel Dahinter
Wälder Zarte Farben die ſich in der großen Weite miſchen
und im hellen Horizont verſchwimmen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die Duma
WTB Kopenhagen 14 Febr Birſchewija Wjedomoſti

meldet Das Bureau des progreſſiven Blocks hat eine Er
n rer Eröffnung der Duma ausgearbeitet in der zu

nächſt die Tätigkeit Goremykins kritiſiert und dann die
Durchführung des Blockprogramms verlangt wird

Der Rjetſch erklärt mit den Forderungen der Kadetten
vollkommen einverſtanden zu ſein die insbeſondere die
Regelung der Lebensmittel und der Flüchtlingsfragen ver
langen die ohne die Duma nicht gelöſt werden könnten
er eine Stärkung der Selbſtverwaltungsorgane

gefor

Die Ruſſen beſetzen ein Fort von Erzerum
WTB Petersburg 15 Febr Amtlicher Kriegsbericht

som 14 Februar Weſtfront Das lebhafte Feuer dauert
auf beiden Seiten an Zwiſchen Olai und der Jnſel Dalen
12 Kilometer weſlich Riga ſtellten wir gute Wirkung

unſerer Artillerie feſt Südlich Dünaburg verwendet der
Feind Bomben mit erſtickenden Gaſen

Kaukaſusfront Nach einer vorgeſtern in einem Fort
der Feſtung Erzerum durch unſere Artillerie hervorgerufenen

V nneeeewVom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Serges

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ueber dieſes reizvolle Bild das in der Welt nicht ſeines

gleichen findet ließen die jungen Männer ihre Blicke
ſchweifen aber es war ihnen zu gewohnt um immer wieder
Freude auszulöſen auch waren ihre Gedanken heftig in An
ſpruch genommen Auch auf ihre Seelen hatte ſich jene un
erträgliche Spannung niedergeſenkt die das ganze Reich ſeit
24 Stunden in ihrem Bann feſthielt

Die Augen von ganz Deutſchland ſagte Dr Kramer
ſind nach Berlin gerichtet Was wird werden Was wird

der Kaiſer tun Worauf wartet er noch Sei es Frieden
ſei es Krieg ganz gleich jetzt wenn nur die Erlöſung kommt
denn dieſes Schweigen iſt nicht zu ertragen

Schweigen iſt gar nicht das richtige Wort meinte Max
Burmeiſter Für dieſe Art von Schweigen müßte erſt noch
ein neues Wort gefunden werden Es iſt die große Stille
vor dem Orkan Glaub mir v den Zuſtand der drohenden
Kriegsgefahr den der Kaiſer geſtern befohlen hat kann nur
die Mobilmachungsorder kann nur der Krieg folgen Wir
ſind ſchon mitten im Kriegszuſtand Jch habe heute morgen
ſelbſt die Erfahrung gemacht da on alle Telegraphennur die auch das Fern
ämter überwacht werden und ni
ſprechnetz

Kramer nickte Du haſt recht Das große Schweigen
in Berlin kann aber doch wohl nur bedeuten daß die Be
mühungen des Kaiſers den Krieg zu verhindern noch im
Gange ſind

Jch glaube nicht mehr an einen Erfolg Die Mobili
ſation der ruſſiſchen Heere wird nicht mehr n ein
Auch bei uns iſt doch ſchon alles im Gange KaiſerWilhelm Kanal iſt ſchon geſperrt weni ten für größere
Schiffe übrigens ich halt s hier mit mehr aus
uns hinausgehen vielleicht gibt s ein Extrablatt mit neuen
Nachrichtenacht lten ihren Kaffee undDie beiden ungen Männer
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un r uß we iſchen Sumpf und Waſſerr ſieht dann die
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ott ſei Dank
kommt es jetzt nachdem die ſchwerſten Tage des Bauens und
Ausbauens vorbei ſind a dazu und die Mannſchaften die

Dinge Wobei man ſich klarmachen
muß was für eine bittere und ſchwere Schule das iſt die
jemanden das Erholung nennen läßt wenn ein bißchen

ſonſt aber der Tod
weiter ſteht als ſonſt und die Tage und

Stunden wie ein Waſſer rinnen deſſen Lauf man nicht kennt

die

erbeuteten 6 Geſchütze und eine große Menge Munition

Ruſſiſche Straßennamen verſchwinden aus Warſchau

c B G 15 Februar
drahtet aus

ruſſiſchen Straßennamen dur

ſchwunden ſein
z

Von der Weſtfront
Der franzöſiſche Bericht

Amtlicher Bericht von Montag nachmittag
WTB Paris 15 Februar

Tages von unſeren Truppen gegen die deutſchen Werke ſüd

unſer Feuer niedergemäht Eine deutſche Kompagnie wurde
umzingelt und dezimiert Ein Hauptmann und 70 Ueber
lebende derſelben ergaben ſich Die Geſamtzahl der gegen
wärtig in unſeren Händen befindlichen Gefangenen beträgt
etwa 100 Auch mehrere Maſchinengewehre blieben in
unſerer Hand Nach Ausſagen von Gefangenen und der
Zahl der auf dem Schlachtfeld liogen gebliebenen deutſchen
Leichen ſind die feindlichen Verluſte beträchtlich Jn der
Champagne ließen wir im Laufe eines geſtern vom Feinde
öſtlich der Straße Tahure ausgeführten Angriffs drei Mi
nenkammern einer im voraus unter den vorgeſchobenen Ar
ſchutten in die einzudringen gelungen war vorbereiteten
Mine ſpringen Feindliche Verſuche bis zu unſeren Schützen
gräben zweiter Linie vorzudringen ſcheiterten vollkommen
Trotz ernſtlicher Verluſte die ihm durch die Exploſion
unſerer Minen und durch das Artillereiefeuer zugefügt wur
den behauptete der Feind dieſe vorgeſchobenen Abſchnitte
Jm Oberelſaß brachte geſtern abend ein neues Unternehmen
der feindlichen Jnfanterie öſtlich Seppois der ein heftiges
Bombardement vorausging die Deutſchen in den Beſitz von
ungefähr 200 Meter Schützengräben Ein ſofort unternom
mener Gegenangriff gab uns den größten Teil des Geländes
zurück Die ſehr heftige Artillerietätigkeit in dieſer Gegend
dauert an

W T Paris 15 Februar Amtlicher Bericht von Mon
tag abend Jn Belgien ſprengte unſere Artillerie ein Muni
tionsdepot nördlich von Boeſinghe in die Luft Nördlich
Soiſſons verſuchte die feindliche Artillerie geſtern abend nach
einem heftigen Bombardement auf der Straße nach Terny
und am rechten Aisneufer vorzubrechen Sie wurde jedoch
durch unſer Sperrfeuer und Jnfanteriefeuer niedergehalten
Auf dem Plateau von Vauclerc war unſer Artilleriefeuer
gegen einen Vorſprung der deutſchen Linie wirkſam Jn
der Champagne ſehr lebhafte Artillerietätigkeit in der
Gegend von Tahure Maſſiges und Navparin aber kein Jn

Seppois kräftig die vorgeſchobenen Abteilungen die wir im
Laufe der Nacht zurückgenommen haben Jn der gleichen

er belegten wir feindliche Verſtärkungen die von Nie
derlary her in kleinen Gruppen vorwärts zu kommen ſuchten
mit Sperrfeuer

Bel giſcher Bericht Der Tag verlief verhältnis
mäßig ruhig Jm Abſchnitt von Steenſtrate wurde mit
Bomben gekämpft Unſere Batterien zerſprengten einen
deutſchen Transport auf der Straße Dixmuiden Keyern

9

Die franzöſiſchen Opfer der franzöſiſchen Artillerie
NXTB Berlin 15 Februar Auch im Monat Januar iſt

die Einwohnerſchaft der von uns beſetzten belgiſchen und
franzöſiſchen Gebiete durch das Feuer ihrer eigenen Lands
leute wieder ſchwer betroffen worden Eine ſorgfältige Zu
ſammenſtellung dieſer Verluſte ergibt n Ziffern Tot
z Männer 13 Frauen und 12 Kinder verwundet

28 Männer 43 Frauen und 27 Kinder Jnsgeſamt ſind wäh

kirche hineinſchaut den die Hamburger den Großen Michel
nennen ſtaute ſich die Menge vor dem Gebäude einer volks
tümlichen Hamburger Jegegeeitung Faſt Kopf an Kopf
ſtanden die Menſchen auf beiden Seiten bis zu den nächſten
Zuerſtraßen Jn dieſem Knäuel ſchweigender und harrender
Menſchen die nicht vom Flecke wichen hatte die allgemeine
Spannung gleichſam Geſtalt gewonnen

Die Freunde hatten eben den Jungfernſtieg überquert
und waren im Begriff die Menge zu durchbrechen als in
der Ferne ein lauter und lauter erſchallendes und immer
mächtiger anſchwellendes Brauſen ertönte das ſich raſch nach
allen Richtungen fortpflanzte und ſich als es näher kam in
wilde Hurrarufe auflöſte Die jungen Männer ſtürmten
vorwärts Was bedeutete das Den Frieden im letzten
Augenblick Den Krieg Jm nächſten Augenblick ging es
ſchon von Mund zu Mund Mobilmachung Mobilmachung
Der Kaiſer hat die Mobilmachung befohlen Und da
flatterte es auch ſchon von Hand zu Hand das Extrablattdas die ungeheure Schickſals otſchat verkündete Der Krieg

ne i

war da itten im Gewühl ſtanden die Freunde einen
Augenblick ſtill ſahen r vielbedeutend an und gaben

wegen die Hände Um ſie herum ſchien die Lebens
flut wer von einem Sturm aufgepeitſcht zu ſein Schnell
wie die Windsbraut ſetzte ſich das Brauſen rufender Stimmen
von Straße zu Straße fort drang in die Häuſer deren
Fenſter ſich öffneten flog in die Vorſtädte und hüllte die
ganze weite Stadt ein Die Erlöſung von der Spannungachte ſich in Jubel und Begeiſterung Luft Fremde
Menſchen redeten einander an Offiziere und Soldaten
wurden und mit Hurrarufen begrüßt Redner
aus dem Volke erſtanden mitten auf den Gaſſen und als
der Abend ſank füllten ſich die öffentlichen Lokale und
Cafés bis zum Brechen mit begeiſterten Menſchen die ſich
miteinander verbrüderten und u ußes Die Wacht
am Rhein und Deutſchland Deutſchland über alles ſangen

Die Se waren auf verſchiedenen en nach Hauſe
geeilt Sie gehörten zu jenen für die die bilmachungnicht nur raterlandiſch Begeiſterung bedeutete Sie brachte

ihnen den Ruf ſchleunigſt zu den Waffen zu eilen und ihr
Leben dem Fahneneid getreu dem Vaterland zur Verfügung
zu ſtellen Als Max in der Villa in der mr
ei a war das ar Ereignis auch d ſchon bekannt

dem
urmeiſter hatte ſchon ſeit einer halben Stunde amund Welheren nach Sohne ausge

wi Fort Bei der gung derSeleſon wir e zahlreiche Vater zns und

Die Grazer Tagespoſt
arſchau Jm Einverſtändnis mit den deut

ſchen Behörden wird hier die Aenderung der bisherigen
chgeführt Damit wird die letzte

Spur der ruſſiſchen Herrſchaft in der Hauptſtadt Polens ver

Jm Artois ließen wir ſüd
lich vom Wege Neuville La Folie eine Mine ſpringen
Südlich der Somme geſtattete uns ein geſtern am Schluß des

lich Friſe unternommener Angriff einige Teile der Schützen
gräben zu beſetzen Ein feindlicher Gegenangriff wurde durch

fanterieangriff Jm Oberelſaß beſchoß der Feind öſtlich von

rend des vergangenen Monats in den beſetztenre Perſonen von ihren Landsleuten oder den tn alſo
getötet oder verwundet worden nderr

3

Hunziker in Frankreich
W TB BVern 15 Februar Petit Journal bringt et

Sondermeldung vom 13 d M aus Evian daß der Fah ine
nenſchänder Hunziker dort eingetroffen ſei Nach mancherIrrfahrten ſei es ihm geglückt fra ſiſchen Vor e

reichen Er werde in Paris oder Lyon eine Anſtellung
ſuchen

h e h
England

Die Getreidepreisſteigerung in England
e B Verlin 14 Febr Privattelegramm Die Ge

treidepreisſteigerung in England erreicht eine bisher nicht
dageweſene Höhe Nach der Times vom 10 Februar 1916
wurden für ManitobaWeizen Nr 1 am 9 Februar auf der
Londoner Börſe 73 sh 6 d per Quarter bezahlt Damit iſt
der höchſte Preisſtand den ſeit dem Kriege ausländiſcher
Weizen auf dem Londoner Markte erreicht Bee nämlich
73 h am 8 Mai 1915 überſchritten worden Dieſe Tatſache
verdient beſondere Beachtung Hatte man doch damals in
England erwartet daß eine derartige Preisſtellung in Zu
kunft nicht wieder eintreten werde Der oben genannte
Preis von 73 h 6 d per Quarter bedeutet einen Preis von
ungefähr 345 Mark die Tonne in Berlin betrug am gleichen
Tage der WeizenHöchſtpreis 275 Mark der Roggen Höchſt
preis 235 Mark die Tonne

An der engliſchen Preisentwickelung iſt aber in letzter
Zeit vor allem wieder die außerordentlich ſtarke Spannung
zwiſchen den Weizenpreiſen in Nordamerika und dem Preiſe
amerikaniſchen Weizens in London bemerkenswert Die
Differenz betrug in letzter Zeit annähernd 28 sh per Quarter
d h ca 130 Mark die Tonne was dies bedeutet kann man
ſich daran vergegenwärtigen daß unſer Zoll in Friedens
zeiten 55 Mark die Tonne beträgt daß alſo die Differenz
zwiſchen dem amerikaniſchen Preiſe und dem Preiſe in Eng
land heute ca 135 Prozent höher iſt als der Betrag des
deutſchen Weizenzolles in Friedenszeiten

r

Ein engliſcher Arbeiterführer verhaftet

WTB Amſterdam 15 Febr Aus der Arbeiterkonferenz
die Sonnabend in Glasgow zuſammentrat wurde bekannt
daß der Arbeiterführer John Max Neal auf Grund der
Reichsverteidigungsakte verhaftet worden iſt Als die Ver
ſammlung die von Neal eröffnet werden ſollte von der Ver
haftung erfuhr verurteilte ſie in ſcharfen Worten das Vor
ehen der Behörden und verlangte ſeine ſofortige Freiſang C derer Arbeiterführer erklärte daß die

Gärung unter den Arbeitern des Elyde Bezirks heute all
gemein ſei

Eine Londoner Petition für eine lebhaftere Tätigkeit
der Flotte

e B Rotterdam 15 Februar Eine Verſammlung die
unter dem Vorſitz Lord Devonports in London ſtattfandnahm unter e Begeiſterung folgende Reſolution an
Dieſe Zuſammenkunft von Londoner Bürgern wendet ſich
im Hinblick auf die große Menge von Gütern welche den
Feind noch auf dem Wege über die Nordſee erreichen an
Seiner Majeſtät Regierung der Flotte Freiheit zu geben
unſere Seemacht zweckmäßiger anzuwenden Devonport er
klärte in den erſten 17 Kriegsmonaten ſeien nach Rotter
dam i 500 000 Tonnen Eiſenerz eingeführt worden die für
Krupp beſtimmt geweſen ſeien Die Verſammlung ge
ſtaltete ſich zu einer Demonſtration gegen Asquith Grey und
Runciman

u

Seekrieg
Zum Untergang der Arithuſa

e B Rotterdam 15 Februar Der amtlich gemeldete
Untergang des engliſchen Kreuzers Arithuſa wird in Eng

ſchaut Als die Pforte des Vorgartens klang eilte ſie die
Treppen hinab und empfing den Sohn in der Halle

Jſt es denn wirklich wahr rief ſie unter Schluchzen
iſt gar keine Hoffnung mehr Jch kann es noch gar nicht

glauben
Ja da hilft nun nichts mehr erwiderte der Sohn

heiter während er die Mutter in die Arme ſchloß und küßte
jetzt heißt es marſchieren

Frau vermochte ihren Tränenſtrom der
immer heftiger floß nicht zu hemmen Nie hätte ich dasgeglaubt mein Max daß i dich in den Krieg ziehen laſſen
muß Du kannſt es nicht begreifen mein Junge wie einer
Mutter das das Herz zerreißt

Max wehrte ab Sei doch ruhig Mutter Wir von
der Artillerie haben es ja wunderbar bequem Brauchen nicht
zu marſchieren Haben unſer Fahrzeug das zugleich unſere
Waffe iſt immer bei uns Du kannſt dich darauf verlaſſen
daß ich wiederkomme ich habe mir s feſt vorgenommen

Nee nee r du machſt mir nichts vor Gerade be
eure Kanonen iſt es am gefährlichſten Da zieht man un
einen Jungen an und hängt ſein ganzes Herz an ihn un
denn muß man ihn eines Tages hergeben Ach Gott es iſ
zu ſchrecklich

Na Mutter übertreibe nicht Es iſt doch auch ſchön
Soldat zu ſein Haſt dich doch ſelbſt immer gefreut wenn
ich von Bahrenfeld in meiner ſchmucken Uniform herüber
kam Weißt du noch als ich zum erſtenmal als Vizewacht
meiſter nach Hauſe kam

Ja das iſt auch etwas ganz anderes Aber daß über
haupt ſo etwas wie Krieg ſein muß daß es das gibt daß
die Menſchen ſich gegenſeitig totſchießen müſſen das begreife
ich nicht und das iſt zu ſchrecklich

Arm in Arm ſtiegen Mutter und Sohn in den erſten
Stock hinauf wo der kleine Herr Burmeiſter ſeinen Einzigen
ernſt mit einem feſten Handſchlag bewillkommnete

Laß das Jammern Lieschen ſagte er ſtreng zu ſeiner
Frau willſt du dem Jungen das Herz ſchwer machen d

Frau Burmeiſter wiſchte die Tränen aus den Augen un
ſah den Gatten groß an Kann eine Mutter ihren Schmerz
verbergen wenn ihr der Einzige genommen wird

Herr Burmeiſter ſchüttelte ernſt den Kopf Er wird
er uns mit den ſiegreichen Scharen dereinſt geſund

Fortſetzung folgt

z nicht r Das Vaterland ruft ihn Wenn Gott
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Die Ueberlebenden des Kreuzers Admiral
Charnier

T V Paris 15 Febr Havas meldet Der Verluſt
des franzöſiſchen Kreuzers Admiral Charnier beſtätigt ſichMan fand auf der Höhe ber ſyriſchen Küſte ein e mit
s Matroſen von denen noch einer lebte Der Gerettete er
tlärte daß die Torpedierung am 8 Februar 7 Uhr morgens
ſtattgefunden habe Der Kreuzer ſei nach einigen Minüten
eſunken en daß es möglich geweſen wäre die Boote ins

Meer zu ſetzen

Ein erfundener engliſcher Erfolg
WTB Berlin 15 Februar ſern den letzten Tagen ſind

wiederholt in der feindlichen Preſſe Quelle Reuter Nach
richten über den Untergang eines großen deutſchen Kriegs
chiffes im Kattegat verbreitet worden u wird dem
WTB von zuſtändiger Seite mitgeteilt daß alle derartigen
Nachrichten auf völlig freier Erfindung beruhen

a

Die gefälſchte Tabelle der Seeſtreitkräfte
T V Genf 15 Febr Der Temps entkräftet in einemzweiſpaltigen Artikel die vergleichende Tabelle der Seeſtreit

kräfte die engliſcher Offizierquelle entſtammend jüngſt von
einem Dutzend Blätter veröffentlicht worden iſt Der
Temps findet daß die Zahlen zugunſten des Vierverbandes

unglaublich erhöht ſind die der T h e des Feindes
vermindert 7 ielsweiſe zählte die engliſche Tabelle alle
vorhandenen Schiffe des Vierverbandes als tampffä ig auf
wodurch 19 Dreadnoughts mehr erzielt ſeien as c
grundfalſch Die gleiche Unrichtigkeit zeige die Tabelle betreffs der Verluſte der peleſtetg Her Temps Wie
mit dem Bedauern daß die amtliche Quelle ſolche Falſch
meldung zuließ weil dadurch der Ruf Frankreichs geſchädigt
erſcheine

x

Deutſche Truppen in der Türkei
T U London 15 Febr Der Korreſpondent der Times

in Bukareſt meldet daß in Kumla 50 000 Deutſche aller
Waffengattungen konzentriert ſeien Das Einſtrömen
deutſcher Truppen in die Türkei halte fortdauernd an werde
jedoch nach Möglichkeit verheimlicht um nicht den Argwohn
der dortigen Bevölkerung zu erwecken Jn Monaſtir ſind
jetzt ungefähr 16 000 Deutſche Ein großer Teil der bul
gariſchen Truppen ſei weggenommen worden da die Pro
viantverſorgung äußerſt ſchwierig geworden ſei

Die Entſcheidungsſchlacht in Meſspotamien
e B Wien 15 Februar Das Neue Wiener Journal

drahtet aus Konſtantinopel Nach hier eingetroffenen zu
verläſſigen Nachrichten dauern ſeit 5 Tagen faſt ununter
brochen heftige Kümpfe in Meſopotamien zwiſchen den Eng
ländern unb Türken fort Die Lage der Engländer wird im
mer ſchlimmer Jn der Nähe von Korna wurden etwa 3500
Mann von den Türken überraſchend angegriffen und zer
ſprengt Die Engländer flohen unter Zurücklaſſung vieler
Toter und des ganzen Lagermateriagls Auch bei Kut el
Amarag haben die Kämpfe wieder angefangen Die Türken
konnten die vorderen Schützengräben die bisher durch Hoch
waſſer überſchwemmt wieder beziehen und ihre Artillerie
gegenüber der feindlichen Front bringen Die Lage der dort
eingeſchloſſenen Truppen des Generals Towshend wird
immer ſchlechter

e e
Die italieniſche Preſſe über
Briands Beſuch in Rom

T T Lugano 15 Februar Die Reaktion gegen die
Aeberfieberhitze der italieniſchen Artikelſchreiber vor dem
Beſuche Briands die ſchon geſtern im Corriere della Sera
inſetzte greift in den heutigen Morgenblättern weiter Die
Stampa beiſpielsweiſe ſagt Um die Wahrheit zu ſagen

nüſſen wir konſtatieren daß das Regierungscommuniqué
über die erzielten Reſultate ſeines beſcheidenen Jnhalts
wegen Erſtaunen hervorgerufen hat beſonders wenn deſſen
Kürze und Trockenheit mit den feurigen weitgehenderen
Erklärungen Briands verglichen wird Man darf die Wich
tigkeit und den Wert des Beſuches Briands nicht an der
Hand bürokratiſcher Formen meſſen Trotzdem erſcheint die
Tatſache als feſtſtehend daß Briands Plan und Jdee nur
teilweiſe triumphierte Giornale Jtalig meint der
Beſuch Briands vernichtete jedenfalls das Hirngeſpinſt
unſerer Feinde daß Jtalien einen Separatfrieden ſchließe
JSdea Nazionale ſagt die Einigkeit ſer gefunden natürlich

halte es ſchwer ſie in die Praxis umzuſetzen Tribung
betont daß die Herſtellung der Einheit zwar lange Zeit in
Anſpruch genommen habe jetzt aber glücklich erreicht ſei
Der Secolo fährt fort ſich der eigenen Meinung zu ent
halten und gibt dafür Pariſer Preßſtimmen wieder
Avonti dagegen bringt einen hochintereſſanten Leitartikel

nit der Ueberſchrift Thomas oder g und fragt
zWelches ſind die wahren Gründe für die Jtalienreiſe
Briands und Thomas Das Blatt will nicht glauben daß
Briand gekommen ſei um mit eigenen Händen nachzu
orüfen ob Jtalien trotz der unterlaſſenen Kriegserklärung
in Deutſchland den Krieg mit ſeiner geſamten Kraft führe
und bemerkt daß ein ſolches Verhalten eine Veleidigung
gtaliens im Hinblick auf ſeine Loyalität gegenüber der
Mtente ſein würde Andere Gründe würden dem Volke
ber verſchviegen Vor Ausbruch des Krieges ſeien Briand
nd Thomas internationale Pazifiſten geweſen Der
e anti iſt überzeugt daß Thomas vor dem Volke lieber
r alten Jdeen für die internationale demokratiſche Poli

vertreten würde als die gegenwärtig gebotenen inhalt
oſen allgemeinen und Lanalen Phraſen Der Abvanti
irtikel bringt am Schluß die Frage Haben Briand und
Zonnino ſich rig die Baſis der Politik enger zuunüpfen über eine gemeinſame Aktion für die Rechte und
tereſſen der demokratiſchen Länder über den Schutz der
nen Nationalitäten oder über Sſaſonows vorgeſtern ver
ndetem Programm der gänzlichen Zermalmung Deutſch

lands Sind Salandra Sonnino Briand und
Organ deutet daraufhin daß das italieniſche Volk wohl
damit einverſtanden ſein dürfte Der Corriere Italia
bemerkt trocken die Einheit der Handlungen des Vier
verbandes ſcheine jetzt in die Wege geleitet zu ſein wenn
das Reſultat des Beſuches auch nicht den Hoffnungen der
extremen Jnterventioniſten entſpreche ſo ſei er doch nicht
nutzlos geweſen

e B Baſel 15 Februar Die Nachrichten melden aus
Turin Die Stampa beſtätigt daß das einzige poſitive Erebnis der Romreiſe Briands eine begrenzte Heteiligung

taliens vor Saloniki ſein werde was mehr den Charakter
eines Solidaritätsaktes der Ententemächte in Mazedonien
tragen ſollte Eine Diverſton von der italieniſchen Haupt
ra werde nicht erfolgen damit auch keine größere aktive
eilnahme Jtaliens auf den übrigen Kriegsſchauplätzen der

Entente
K

Die italieniſche Darſtellung des Fliegerangriffs
auf Mailand

Die Agenzia Stefani meldet Am Montag vormittag
gegen 9 Uhr erſchienen einige feindliche Flugzeuge über
Mailand Von der Artillerie heftig beſchoſſen und durch Ge
ſchwader unſerer Flieger angegriffen entfernten ſich dieſeindlichen Flugzeuge nachdem ſie einige Bomben geworfen

hatten die nur unbedeutenden Sachſchaden anrichteten Es
wurden ſechs Perſonen der Zivilbevölkerung getötet und
einige verletzt

e eeerers
Griechenland

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Fortgeſchickt
WTB Athen 14 Februar Agence Havas Den

Blättern zufolge benachrichtigte die griechiſche Regierung
den Leiter der franzöſiſchen Miſſion für öffentliche Arbeiten
auf Kreta deſſen Auftrag am 14 d Mts abläuft daß
ſie ſeine Miſſion als beendigt betrachte

Bleibt Griechenland wirklich auf jeden Fall neutral
e B Rotterdam 15 Februar Die Times melden aus

Bukareſt Dem Journal des Balkans zufolge richtete die
bulgariſche Regierung vor kurzem an die griechiſche Regie
rung die Bitte ihre Haltung Bulgarien gegenüber zu be
ſtimmen g der vorigen Woche hatte der griechiſche Ge
ſandte in eine Unterredung mit dem Miniſterpräſi
denten Radoslawow Jm Laufe der Unterredung die länger
als eine Stunde dauerte ſoll zuverläſſigen Meldungen aus
bulgariſcher Quelle gufglge der griechiſche Geſandte erklärt
aben daß Griechenland beabſichtigte ſogar im Falle eines

Angriffes auf Saloniki neutral zu bleiben
7

VBermiſchke Kriegsnachrichten

Eine neue engliſche Verleumdung gegen ein
deutſches ABoot

W Berlin 15 Februar Das engliſche Preſſebureau
gab am 5 Februar einen Bericht des Kapitäns des am
2 Dezember von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkten
engliſchen Truppentransportdampfers Comodore bekannt
in dem dieſer die Behauptung aufſtellt er habe beim Längs
ſeitkommen geſehen daß auf dem Unterſeeboot die deutſche
und die öſterreichiſchungariſche Kriegsflagge in Bereitſchaft
gehalten wurden um je nachdem welcher Nationalität der
Dampfer angehörte die eine oder andere zu ben Wie
das W TB von zuſtändiger Seite erſährt handelt es ſich um
eine der üblichen engliſchen Erfindungen die wie mehrere
andere franzöſiſche und engliſche Meldungen ähnlichen Jn
halts wohl dazu dienen ſollen die Jtaliener glauben zu
machen daß deutſche Unterſeeboote italieniſche iffe ver
ſenkten Der Dampfer Comodore wurde am 2 Dezember
kurz vor Tagesanbruch von einem deutſchen Unterſeeboot ge
ſichtet und verfolgt Der Warnungsſchuß in der Morgen
dämmerung auf etwa 5000 Meter abgegeben überraſchte
den Dampfer vollkommen Er behielt zunächſt Kurs und
Fahrt bei und konnte erſt durch weitere Schüſſe zum Stoppen
gezwungen werden Auf dem Unterſeeboot wurde vor Ab
gabe des Warnunggsſchuſſes die deutſche Kriegsflagge geſetzt
Sie wurde erſt nach Beendigung der kriegeriſchen Handlung
niedergeholt Vielleicht hat dies der Kapitän beim Längs
ſeitkommen zur Uebergabe der Schiffspapiere überſehen da
nur wenig Wind war und daher auf dem ſtillliegenden Boot
die Flagge nicht auswehte Möglich iſt auch daß er zwei
klar zum Hiſſen angeſteckte Flaggen nämlich das SignalAB Verlaſſen Sie das Schiff ſo ſchnell wie möglich
das in dieſem Fall aber nicht gebraucht wurde als Kriegs
flagge angeſehen hat Der Zuſtand des Kapitäns der un
bewaffnet halb angezogen und offenbar friſch aus der Koje
ſich dem unangenehmen Ereignis gegenüberſah läßt eine
unklare irrtümliche Schilderung ſeinerſeits vielleicht er
klärlich erſcheinen Die Verbreitung ſeiner Angaben alsamtliche Meldung aber iſt eine leichtferlige Entſtellung wie

ſie allerdings dem engliſchen Nachrichtenbureau im Ver
leumdungsfeldzug gegen unſere Unterſeeboote erfahrungs
gemäß nicht ſchwer fällt

e nen
Die Deutſchen auf dem Appam

W B Berlin 15 Februar Nach einem telegraphiſchen
Bericht des Kaiſerlichen BVotſchafters in Waſhington ſind
folgende Deutſche aus Kamerun an Bord des aufgebrachten
engliſchen Dampfers Appam in Nordamerika angekom
men Paul Wiedenhoeft Landwirt aus Schlochau Adolf
Adler Pflanzer aus Herzberg im Harz Alphons Neu Re
gierungs Geologengehilfe aus leinrederchingen Erich
Scherbe Gouvernementsſekretär aus Winterlingen Walter
Danielſen Pflanzer aus Dockenhuden Otto Bode e
aus Frankfürt a Guſtav Johann Woydack Waffen
meiſter aus Braunsberg in Oſtpreußen

Eine neue ſozialiſtiſche Friedenskonſerenz
WTB Bern 15 Febr g3 Bern fand eine Beſprechung

der Vertreter der Organiſationen ſtatt die an die von der
Zimmerwalder Konferenz eingeſetzte internationale ſozia
liſtiſche Konferenz angeſchloſſen ſind Die h en
dauerten vier Tage Nach Entgegennahme der Si tuations

as f derichte aus den einzelmit Sſaſonow der e a Meinung Das an ch einzelnen Ländern beſchloß die enz
nicht

Konfer
eine zweite internationale ſoziali Kon Afang pril nach Holland e ferenz auf An

Ernährungsfragen im preußiſcheno hededheten gang ſo

WTB Berlin 15 Februar
Am Miniſtertiſch Sydow v Schorlemer Der Präſident

eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min Zunächſt werden
acht Mitglieder vereidigt

n der zweiten Leſung des Etats findet bei dem Etat
des Staatsminiſteriums eine Beſprechung der Kriegsmaß
nahmen ſtatt

Abg Hoeſch konſ berichtet über die
Ernährungsfragen

Die Heraufſetzung der Brotration iſt auf die Ueberſchätzung
der Ernte zurückzuführen die aber der Landwirtſchaft nicht
zur Laſt zu legen iſt Die Vorräte reichen aus Wir müſſen
durchhalten Auch das Schwerſte werden wir ertragen Die
neue Kartoffelmaßnahme ſchaffte einen gewiſſen Aus
gleich gegenüber dem ungenügenden Preisſtand Die Ver
minderung der Anbaufläche für Zuckerrüben iſt bedauerlich
angeſichts des Nährgehaltes der Zuckerrüben Der Mi
niſter erklärte dem Ausſchuß daß der Kon
ſum Zuckerpreis nicht erhöht werde Da die
Höchſtpreiſe für Schweinefleiſch nur friſches Fleiſch und nicht
Dauerware betreffen iſt das Quantum des Friſchfleiſches
auf ein Minimum herabgeſunken Erfreulicherwerſe hat
der Bundesrat den Konſervenbetrieb eingeſchränkt Der
Butter Höchſtpreis hat einer übermäßigen Preisſteigerung
entgegengewirkt ir ben volle Zuverſicht auf einen
guten Kriegsausgang Das iſt die Stimmung des Hauſes
und des Volkes Vertrauend auf uns ſelbſt und unſer ge
rechtes Geſchick ſehen wir einer Zukunft entgegen die uns
nach vorübergehenden Einſchränkungen geſegnet werden
kann wie je eine Zeit in der Geſchichte des deutſchen Volkes
Dies Ziel wird nur erreicht wenn neben der Erkenntnis der
Mittel auch die Entſchlußkraft zur Tat ſteht Beifall

Abg Hoff z Vp Bewundernd blicken wir auf unſere
Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande und in der Luft die
unſere Grenzen vom Feinde frei gehalten haben Daneben
ſtehen die wirtſchaftlichen Leiſtungen der De aheim
gebliebenen ſo daß die Not vom Volke ferngehalten wurde
Beifall Wir tragen die nötigen Opfer mit derſelben

ruhigen Entſchloſſenheit und mit der Zuverſicht daß der
Aushungerungsplan Englands vereitelt wird wenn auch
England noch ſo ſehr die Neutralen vergewaltigt Die Tore
des Orients ſtehen uns offen Ein Gebiet von Hamburg
bis Bagdad nd von Oſtende bis Dünaburg kann nicht aus
gehungert werden Trotzdem ſind Le t Maßnahmen
der Regierung und die Mitarbeit aller Schichten erforder
lich Brotgetreide darf nicht verfüttert werden Das
Heraufſetzen der Kartoffelpreiſe hat das Ver
trauen in die Verordnungen der Regierung erſchüttert Jn
der Fleiſchverſorgung wäre ein Aufrichten der Grenz
pfähle mit dem bundesſtaatlichen Rechtscharakter nicht zu
vereinbaren Die Viehproduktion muß gefördert
werden Die Minderbemittelten müſſen unentbehrliche
Nahrungsmittel wenn nötig unter dem Erwerbspreiſe er
halten Der Wildſchaden weder Wildabſchuß verhindert
werden Wir erwarten eine Förderung der Produktion und
planmäßige Verteilung Dann brauchen wir den Krieg
wirtſchaftlich nicht eher zu beenden bis die militäriſche und
politiſche Lage dies zuläßt

Abg v Oertzen freikonſ Zwangsmaßregeln müſſen
gleichzeitig gegen Produzenten und Konſumenten getroffen
werden Das Brotgetreide reicht bis zum Herbſt aus Die
Erhöhung der Brotration war ein Fehler Die nachträg
liche Herabſetzung mußte Mißſtimmung erzeugen Bezüglich
der Kartoffeln müſſen der Bedarf und der Vorrat feſtgeſtellt
werden Das vergangene Kriegsjahr hat uns haushalten
gelehrt Schreiten wir damit fort dann werden wirtſchaft
lich die Erfolge erreicht werden wie ſie militäriſch erreicht
worden ſind

Abg Weſtermann nl Die Verhandlungen des Aus
ſchuſſes haben uns überzeugt daß wir auch dieſes Jahr
durchkommen trotzdem die Schwierigkeiten gegen das Vor
jahr größer ſind Die Förderung der Produktion iſt das
Wichtigſte Zur Kartoffelnot haben die zu ſpäten Erlaſſe
des Bundesrates beigetragen Die Kartoffeln müſſen ſicher
geſtellt werden ſonſt muß ihre Beſchlagnahme erfolgen
Nötig iſt eine in ſchränkung des Fleiſchver
brauche s Wenn wir daran denken was die Krieger im
Felde leiſten müſſen wir auch unbequeme wirtſchaftliche Zu
ſtände ertragen

Darauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr
vertagt

e

Deufſches Reich
Das Abgeordnetenhaus und die UBoot

Frage
e B Verlin 15 Febr Der Beginn der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauſes war von 11 auf 12 Uhr hinaus
geſchoben worden weil man den I am Vormittag
noch etwas mehr Spielraum für die Beſprechung des Streit
falles geben wollte der durch den bekannten Beſchluß der
Z altungskommiſſion in der Unterſeebootfrage und ſeine

urückweiſung durch die Walten e Erklärung des Reichs
kanzlers entſtanden iſt Jn den Wandelgängen wurden dieverſchiedenentigſten Gerüchte über das was geſtern abend

im Reichskanzlerpalais verhandelt wurde und was unter
den Parteien daraufhin verabredet worden ſei verbreitet
Die einen wollten wiſſen d es gelungen ſei die heikle
r von der öffentlichen Diskuſſion auszuſchließen da man
ich äußerlich wenigſtens über den Zwiſchenfall verſtändigt
habe andere wieder behaupten daß W alles in der Schwebe
ſei da noch keine Sicherheit t beſtände daß die bürger
lichen Parteien unter ſich und dieſe wiederum mit der ſozial
demokratiſchen Fraktion eine Uebereinſtimmung für die
parlamentariſchen Verhandlungen der Angelegenheit her
geſtellt hätten Aber ſoviel könne vorläufig als gewiß gelten
däß das Abgeordnetenhaus weder heute noch morgen in eine
Debatte über die Zukunft des Unterſeeboot
krieges eintreten wird Zunächſt ſollen die za Bericht
erſtatter der Kommiſſionen hintereinander ihre Referate er
ledigen an letzter Stelle der Abgeordnete Freiherr v Zedlitz
dem die Berichterſtattung über die rein politiſchen Fragen

M



Rei übertragen iſt Von demrates wird es dann abhängen welchen Gang die Debatte

ber dieſe brennende Frage nehmen wird Ob Herr v Zed
litz heute I zum Sprechen kommen wird erſcheint bei der
Beharrlichkeit mit welcher der erſte Berichterſtatter die
Rednertribüne behaupte einigermaßen zweifelhaft

Herr v Zedlitz und der ABootkrieg
T V Berlin 14 Februar Zu dem bekannten Be

ſchluß des Haushaltsausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes ver
öffentlicht die Poſt eine Zuſchrift des Abg Frhn v Zedlitz
in der es heißt

Der Reichstag iſt nicht verſammelt die Preſſe kalt
geſtellt Das preußiſche Volk aber kann wenigſtens durch
ſeine geordnete Vertretung ſeine Auffaſſung über den
Bootkrieg kundgeben Schließlich mag auf die Worte zum
geeigneten Zeitpunkt hingewieſen werden durch welche
der Auffaſſung vorgebeugt wird als ſei eine unzuläſſige
Einwirkung auf die Kriegführung beabſichtigt

Das iſt eine nicht beſonders geſchickte Ausrede angeſichts
der in der Erklärung ausgeſprochenen Befürchtung daß ſich
aus der Stellungnahme der Reichsleitung eine Einſchrän
kung unſerer Freiheit ergeben könnte

Die Höchſtpreiſe für Stroh
WTB Berlin 15 Februar Nach dem Reichsanzeiger

dürfen vom 12 Februar ab für Lieferungen von 1000 Kilo
gramm ab die Höchſtpreiſe bis 30 April nicht überſteigen
60 Mark bei Flegeldruſchſtroh 57 50 Mark bei gepreßtem
Strob 55 Mark bei ungevreßtem Maſchinenſtroh und 75 Mk
bei Häkſel Der für den Umſatz durch den Handel zugelaſſene
Zuſchlag von 4 Prozent wird auf 8 Prozent erhöht

Jnhalt dieſes Re

Halle und Umgebung
Ha e den 16 Februar 1916

Vom Saale Elſter Kanal
Die Leipziger Kanal Geſellſchaft m b deren Ziel die Her

ſtellung des ElſterSaale Kanals iſt veröffentlicht ihren Geſchäfts
bericht für 1915 Einleitend wird bemerkt daß ſich die Ausſichten
ſür Leipzig und deſſen Umgebung den Anſchluß an eine
leiſtungsfähige Binnenwaſſerſtraße zu gewinnen im Vorjahr nicht
nur nicht verringert ſondern erheblich gebeſſert haben Die Er
fahrungen des Krieges haben auch in fernerſtehenden Kreiſen die
Anſchauungen über die Bedeutung der Binnenwaſſerſtraßen günſtig
beeinflußt Leider ſo heißt es dann weiter ermangeln
wir bis heute bei allen unſeren Schritten zur Förderung des

den Sererteend demit auch ger den gonſcitt mit den
chskanzler

Wittenberg 14lange von Anhalt

Elſter Saale Kanalprojektes noch der nötigen Klarheit darüber
unter welchem Geſichtswinkel die Sächſiſche Staatsregierung die
Verfolgung und Ausgeſtaltung dieſes Projektes betxachtet ob ſie
es der ſtaatlichen Ausführung vorzubehalten ob ſie lediglich der
privaten bezw kommunalen Jnitiative zu überlaſſen gewillt iſt
oder endlich ob ſie zu deſſen Ausgeſtaltung eine Zuſammenfaſſung
aller der dafür in Frage kommenden Faktoren am Platze erachtet
Wenn wir auch bei dem gegenwärtigen Fluſſe aller Dinge weder
verlangen noch erwarten können daß die Kgl Staatsregierung
ſich uns gegenüber in ihren Entſchließungen ein für allemal feſt
legt ſo würden wir es doch dankbar anerkennen wenn eine ge
nauere Kenntnis ihrer An und Abſichten uns eine wertvolle
Direktive bei allen unſeren Entſchließungen und Schritten ſein
könnte

Jm Bericht wird ſchließlich noch mitgeteilt daß in der unteren
Elſteraue von der DeutſchOeſterreichiſchen Bergwerks Geſellſchaft
ein größerer Braunkohlengrubenfeldbeſit erworben von dieſer
aber wieder an die Aktien Geſellſchaft der Wallendorfer Kohlen
werke Sitz Berlin abgetreten worden iſt Dem finanziellen Be
richt entnehmen wir daß den Einnahmen im Betrage von 2404 40
Mark Zinſen des Stammkapitals Ausgaben in Höhe von 1561,84
Mark gegenüberſtehen davon 1900 Mark Gehalt des Geſchäfts
fübrers 240 Mark Stempelkoſten wegen Erhöhung des Stamm
Zapitals 67,95 Mark gerichtliche und 58,10 Mark notarielle Koſten
ſowie 195 79 Mark anderweite Koſten Das Stammkapital der
Geſellſchaft beträgt 65 000 Mark Davon wurden bisher verbraucht
2368,91 Mark ſo daß ſich das Kapital Ende 1915 auf 61 631,09
Mark bezifferte

Privatpakete an Heeresangehörige auf dem Balkan
Aus Berlin wird mitgeteilt Die Zuführung von Privat

paketen an die auf dem Balkankriegsſchauplatz befindlichen
Heeresangehörigen kann nur langſam ſtattfinden Deshalb
wird empfohlen nur wirklich dringende Sendungen dorthin
abzuſchicken

Provinzial Nachrichken
Zörbig 14 Febr Steuerzuſchläge Jn unſerer Stadt

werden für 1916/17 wie im vorigen Jahre erhoben 130 Vrozent
Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 175 Prozent zur Grund Ge
werbe und Gebäudeſteuer

Zerbſt 14 Febr Reichliches Angebot an friſchen
Eiern iſt jetzt hier ſowohl auf den Wochenmärkten wie in den
Ladengeſchäften da bei der anhaltend milden Witterung eine
rege Legetätigkeit der Hühner eingeſetzt hat Der Preis für die
Mandel Eier ſteht aber noch immer auf 2,60 2,80 Mark

Naufſitz 14 Febr Auszeichnung Dem Jnſpektor
Reich iſt durch die Landwirtſchaftskammer Halle für 38jährige
treue verdienſtvolle Tätigkeit beim Rittergutsbeſitzer Baron von
Römer hier die bronzene Buſſe Plackette verliehen worden

Torgau 15 Febr Juſtizrat Rudolf Ulrich der
langjährige Vorſteher unſerer Stadtverordneten iſt heute vorm
229 Uhr einem Herzſchlag erlegen Am Sonntag beging er in
voller geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 61 Geburtstag
und geſtern noch war er wie ſonſt in ſeinem Berufe tätig

Zeitz 15 Febr Wintergewitter Geſtern nacht
gegen 12 Uhr brach ein kurzes aber heftiges Wintergewitter
aus das ſich mit Blitzen und ſtarken Donnerſchlägen bemerkbar
machte Während des Georitters herrſchte ein heftiger Weſtſturm

er ging ein ſtarker Regenſchauer mit Graupeln vermiſcht
nieder

Alten 14 Februar Schuljungen als Söhlenbe
wohner wurden durch die Polizei hier ermittelt Die Bürſchchen
hatten ſich im Walde einen Unterſtand in Größe eines kleinen
Zimmers gegraben Den Fußboden hatten ſie aus geſtohlenem
Zement kunſtgerecht hergeſtellt die Decke aus geſtohlenen Gruben
hölzern aus dem lde Sogar Fenſter aus einem unbewohnten
Hauſe entwendet waren in der Höhle angebracht Den Zugang
bildete eig kleines Loch in das die Jungen nach Art der Füchſe
und Dachſe durchkrochen und das jedesmal kunſtgerecht verdeckt
wurde ſo daß der Vau nur zufällig entdeckt werden konnte Jn
der Höhle wurde eine Menge geſtohlener Sachen aufgefunden

Schönebeck 15 Febr
Schulmädchen ſchlich ſich in das Haus eines hieſigen Gewerbe

r r elm ve von en neMagdeburg unternahmen
ler gefragt Benz und Horch Motoren kaum verändert
tanwerte recht belebt Pbönir in Erwartung der e

erreeeeeee S ea 4 44 e
4 Febr Von der Prinseſſin Marie

der Braut des Prinzen Joachim vonPreußen wurde bei ihrer Hurchfahrt nach Berlin am vergangenen
Donnerstag der Tochter des i äänhe Naumann hier ver
ſönlich ihr Bild mit eigenhändiger Namensunterſchrift überreicht
Fräulein N hatte letzthin einen Blumenſtrauß überreicht

Leipzig 14 Febr Stiftung Fabrikbeſitzer Vogel be
ging ſein 25jähriges Jubiläum als Mitinhaber der bekannten
Firma Meier K Weichelt Eiſen und Stahlwerke in Leipzig
Lindenau und Großzſchocher Aus dieſem Anlaß errichtete er eine
Stiſtung von 50 000 Mark für die Arbeiter

Leipzig 14 Febr Ein 16 jähriger Erpreſſer
Eine vermögende h eſige Dame wurde kürzlich durch einen Droh
brief in Angſt und Aufregung verſetzt Der Schreiber des Briefes
drohte darin unter Racheſchwur mit der Tötung ihrer Tochter
falls ihm nicht ſofort eine Summe von 30 000 Mk zur Verfügung
geſtellt werde Anſcheinend hat der Erpreſſer dann vermutet daß
die Polizei von ſeinem ſchändlichen Vorhaben unterrichtet ſein
könnte Er hat deshalb die Abholung des Geldes nicht verſucht
Wenige Tage ſpäter ging bei der Dame ein eweites Ervpreſſungs
ſchreiben ein worin die gleiche Forderung geſtellt wurde Die
Drohung war diesmal noch furchtbarer und richtete ſich auch gegen
die Perſon der Empfängerin ſelbſt Der Burſche ging in die ihm
ron der Polizei geſtellte Falle als er ſeine letzten Vorbereitungen
zur Abholung der erſehnten Geldbeute traf Es iſt ein 16 Jahre
alter Burſche Schreiber von Veruf und der Sohn achtbarer Eltern
in Leiozig Er geſteht ſein Vorhaben ein und will mit der Er
reichung ſeines Zweckes gerechnet haben Von dem Gelde wollte
ſich das Bürſchchen einen Revolver ein Fahrrad u a kaufen und
dann mit unbeſtimmtem Ziele in die Welt h nanusgehen Seine
ten Pläne dürften nunmehr auf längere Zeit begraben
ein

s Bautzen 14 Febr Verzweiflungstat einer
Kriegerwitwe Die hier zu Beſuch bei ihren Eltern wei
lende Witwe des Kaufmanns Roßer aus Dresden der kürzlich
m Felde gefallen iſt hat geſtern ſich und ihre beiden Kinder im
Alter von drei und ſünf Jahren mit einem Revolver erſchoſſen

Letzke Depeſ chen

Trinkſprüdbe Kaiſer Franz Joſefs und König
Ferdinands

W TB Wien 15 Febrrar Beim geſtrigen Frühſtück im
Schloß Schönbrunn hielt der Kaiſer folgenden Trink
ſpruch

Mit aufrichtiger Freude heiße ich Ew Majeſtät als
Freund und treuen Verbündeten bei mir aufs herzlichſte
willkemmen Mit mir begrüßt mein Volk in Ew Majeſtät
den ſiegreichen Oberſten Kriegsherrn der heldenmütigen
bulgariſchen Armen den erlauchten Träger der durch ge
meinſchaftlich vergoſſenes Blut beſiegelten Freundſchaft
die unſere Reiche um ſo inniger verknüpft als ſie nicht
bloß auf der Gemeinſamkeit der Jntereſſen ſondern auch
auf wechſelſeitiger und vertrauensvoller Sympathie und
Wertſchätzung fußt Möge der Segen des All mächtigen
auch fernerhin an unſere Fahnen geknüpft bleiben und das
höne Land das in Ew Majeſtät ſeinen weiſen Herrſcher
verehrt aus dem gewaltigen Ringen dieſer Tage einen
blühenden Aufſchwung und einer dauesernd geſicherten
glücklichen Zukunft entgegengehen Von dieſer Hoffnung
erfüllt erhebe ich mein Glas auf das Wohl Ew Majeſtät

König Ferdinand erwiderte
Ew Majeſtät haben geruht mich in tief rührender

Weiſe in dem lieben Wien willkommen zu heißen was
mein Herz mit aufrichtiger Freude erfüllt Mein heutiger
Beſuch in Schönbrunn iſt für mich um ſo boglückender als
er mir Gelegenheit bietet Ew Majeſtät meinen heißen
Dank ſür die Verleihung der k und k Feldmarſchallwürde
perſönlich auszuſprechen Jch bin ſtolz und glücklich durch
dieſen militäriſch höchſten Rang in ein noch innigeres
Verhältnis zu der mir ſo teuren Armee Ew Majeſtät treten
zu können mit der ich mich ſeit jeher auf das Jnnigſte ver
wachſen fühle Möge der Segen des Allmächtigen auf
Oeſterreich Ungarn und den uns verbündeten Fahnen
ruhen in dieſen ernſten Zeiten wo wir gegen eine Hydra
von Feinden im Kampfe um unſere Exiſtenz und um die
Freiheit der Welt ſtehen bis zur Erreichung eines dauern
den und ehrenvollen Friedens der uns für die gebrachten
Opfer entſchädigt und uns alle einer glücklichen und
ſegensvollen Zukunft entgegenführen ſoll Mit dankbarem
Herzen erhebe ich mein Glas auf die koſtbare Geſundheit
Ew Majeſtät

Die engliſche Thronrede
WTB London 15 Februar Reuter Die bei der

Wiedereröffnung des Parlaments gehaltene Thronrede
lautet Meine Alliierten und mein Volk die ſich in dieſem
Konflikt mit immer ſtärker werdenden Banden der Sym
pathie und des Einverſtändniſſes vereinigt haben bleiben
feſt entſchloſſen Genugtuung für die Opfer des unprovozier
ten nicht zu rechtfertigenden Verbrechens und wirkſame
Garantien für alle Nationen gegen einen Ueberſall von
ſeiten einer Macht zu erhalten die fälſchlich Gewalt als
Recht und Zweckmäßigkeit als Ehre betrachtet Mit ſtolzem
dankbarem Vertrauen blicke ich auf den Mut die Hart
näckigkeit und die Hilfsmittel meiner Flotte und Armee von
denen wir bei der würdigen Erreichung dieſes Zieles ab
hängen Das Unterhaus wird für die Finanzierung der
Kriegsführung zu ſorgen haben Nur Maßregeln die dazu
beitragen unſere gemeinſeme Sache zu erreichen werden
dem Parlamente vorgelegt werden

Ruſſiſche Umgruppierung
e B Bern 15 Februar Petersburger Berichten zu

folg wird eine abermalige Umgruppierung der ruſſiſchen
Streitkräfte an der Weſtfront aus Petersburg gemeldet Es
heißt daß infolge des Fehlſchlagens der letzten Maſſenoffen
ſive in Beſſarabien etwa 15 ruſſiſche Generäle ver

Börſenſtimmungsbild
Berlin 15 Februar Die nämlichen Gründe die auch

geſtern dem freien Börſenrerkehr ein freundliches Gepräge ver
liehen hatten waren auch heute in Kraft wobei eine zu
nehmende Belebung der Geſchäftstätigkeit zeigte e außer

erdentlich günſtigen Abſchlußsiffern der Hirſch Kupferwerke Akt

Diebiſches Schulkind Ein Geſ vergl unten regten das Gebi et der Rüſtungswerte an
RNeben der genannten Aktie die anſehnlich ſteigen konnte
waren Ludwig Locwe Deutſche Waffen Schwartzkopff und Daim
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ſeſt auf Erwartung höherer Zinkpreiſe Von ſonſtigen
ſtiegen Hackethal Draht weiter Gebr Körting 4araat ebDeutſche Wolle dagegen Gebr Vöhler etwas ſchwächer Lehte
und feſt ſprachen ſich Schiffahrtsaktien beſonders Hanſa goft
Von Werften zogen Stettiner Vulkan und Flensburger Schift
bau Aktien an Als höher zu nennen waren ſon Schantunge a
dagegen Canada und Baltimore auf Newyork abgeſchwächt El n
trizitätswerte namentlich C Lorenz und Sachſenwerk feſte
Schwach lagen Deutſche ErdölAktien Deutſche Ankeigen
unverändert Oeſterreichiſch Ungariſche Renten etwas niedrig
Japaner und Rumänier unverändert Rubelnoten behauptet
Tägliches Geld 4 Prozent Privatdiskont 43 Proz

Getreide

Berlin 15 Februar Das Angebot von ſpäter abzuladen
der Ware blieb klein und da am Platzverkehr die Forderungen
außerordentlich hoch waren hielten ſich die Umſätze am heut gen
Produktenmarkt in ſehr engen Grenzen Pferdemöhren und Mag
webl waren begehrt und wurden bei anziebenden Preiſen
kleinen Mengen gehandelt Jn den anderen Artikeln fanden
keine Preisveränderungen ſtatt Wetter trübe Der Getreide
markt blieb ohne Notiz t

Hirſch Kupfer und Meſſingwerke Akt Geſ
Eine glänzende Kriegsbilanz

Jn der heutigen Sitzung des Aufſichrsrats wurde der Abſchluß
für das Geſchäftsjahr 1915 vorgelegt Er ergab einen Betriehs
iberſchuß von 13 299 512 i V 3511894 Mk Es wurde he
ſchloſſen der Generalverſammlung vorzuſchlagen den nach Abzug
von 2 939 786 1 275 162 Mk allgemeiner Geſchäftsunkoſten wo
rin enthalten ſind 300 000 Mk für Kriegsunterſtützung und Kriegs
wohlfahrtszwecke und von 2390 380 Mk gewöhnlicher und außer
gewöhnlicher Abſchreibungen auf Grundſtücke Gebäude Maſchinen
Waſſerkraft und Anſchlußgleiſe i V 367 293 Mk verbleibenden
Reingewinn von 8 879 445 1 869 438 Mk wie folgt zu verwenden
tür Rückſtellung für die Talonſteuer 20 000 15 000 Mk als Bei
träge für verſchiedene Zwecke der ſozialen und der Kriegsfürſorge
1 200 009 150 000 Mk an eine Kriegsſonderrücklage 4 Millionen
Mark dem geſetzlichen Reſervefonds 200 062 92 295 Mk dem
Reſervefonds II 850 000 150 000 Mk dem Delkredere Konto
200 000 300 000 Mk den Reſerven insgeſamt alſo 1 250 062 Mk
zu überweiſen wodurch die bilanzmäßigen Reſerven die Höhe von
3 Millionen Mark i V 1749 937 Mk erreichen und eine Divi
dende von 18 Prozent i V 8 Prozent gleich 1 800 000 Mk
zu verteilen Nach Abzug der ſtatutenmäßigen Tantieme des Auf
ſichtsrats von 75 023 Mk i V 21392 Mk bleibt ein Saldo von
534 359 135 749 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Von dem
genannten Betrage von 1 200 000 Mk für ſoziale und Kriegsfür
ſorge ſoll vorgeſchlagen werden der Nationalſtiftung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen den Betrag von 500 000
Mark zu überweiſen

Ja der Bilanz werden ausgewieſen Grundſtücke Gebäude
Maſchinen Wafſſerkräfte und Anſchlußgleiſe mit 2900006 i V
1584 036 Mk Vorräte aller Art 9975 906 11 677 644 Mk ſo
fort greifbare Mittel 5 689 890 2 334 289 Mk Wertpapiere und
Beteiliguggen davon ca 4 150 000 Mk 5yvroz Reichsanleihen und
verſchiedene Stootsanleihen 5669 221 1 411 739 Mk Außen
ſtät de 5 750 700 5 621 701 Mk dagegen Gläubiger 5 032 909 1i
V 9303 179 Mk

Halleſcher Speditionsverein Akt Geſ in Halle Der Auf
ſichtsrat ſchlägt der auf den 29 Februar einberufenen Generalver
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent wie
m Vorjahr vor

Gebrüder Sachſenberg G in Roßlau a E Das Unter
nehmen vermochte den aus dem Vorjahre übernommenen Verluſt
vortrag von 22 093 Mark zu tilgen und nach 76 366 78 218 Mark
Abſchreibungen einen Gewinn von 69 562 Mark zu erzielen
Es ſoll daraus eine Dividende von 2 Proz 0 verteilt und
24 340 Mark vorgetragen werden Dem Geſchäftsbericht entnehmen
wir folgende Ausführungen Es iſt uns trotzdem gelungen durch
Anſpannung aller uns zur Verfügung ſtehenden Mittel und unter
Berückſicht gung ausgedehnter Tages und teilweiſer Nachtſchichten
einen verhältnismäßig großen Umſchlag zu erzielen indem in Roß
tau 2 488 510 Mark in Köln 707 253 Mark zur Berechnung ge
langten Derſelbe würde ſich noch günſtiger geſtaltet haben wenn
auf unſerer Filiale in Köln Deutz der Arbeiterſtand nicht zu ſehr
zuſammengeſchrumpft wäre Ueber die Ausſichten ſagt der Be
richt Für das neue Geſchäfisjahr ſind wir mit reichlichen Auf
trägen zu angemeſſenen Preiſen verſorgt

Chemnitzer Aktien Spinnerei in Chemnitz Der Aufſichtsrat
bringt für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Ausſchüttung einer
Dividende von 5 Prozent in Vorſchlag Das Unternehmen blieb
in den letzten vier Jahren dividendenlos

Die Preisregelung für Kaffee Ueber die jetzt ſeitens der Re
gierung der privaten Preisvereinigung der Kaffee Großhändler
zugebilligte Erhöhung der Preiſe für Volkskonſumkaffee von 2
Mark auf ,30 Mark pro Pfund erfährt der Tag daß dieſe Er
höhung lediglich den an den Seeplätzen des Kaffee Großhandels
bereits geltenden Preiſen für Rohkaffee folgt ohne dem Zwiſchen
handel eine genügende Spannung zu gewährleiſten Jndeſſen
herrſcht in den Kreiſen des Kaffeehandels die Meinung vor daß
eine derartige private Regelung aus Gründen einer gefſicherten
Verſorgung des Bedarfs einem Eingriff der Regierung vorzu
riehen ſei auch wenn wie bisher weiterhin finanzielle Opfer
gebracht werden müßten Bisher ſei es dem freien Handel noch
immer zelungen die ſtark verminderten Vorräte unter ſchwierigen
Verhältniſſen wieder aufzufüllen

Sarotti Schokoladen und KakaoJnduſtrie Akt Geſ in
Berlin Tempelhof Bei dem Unternehmen iſt das erſte Semeſter
1915/16 das Ende Dezember ablief recht günſtig verlaufen
Reuerdings macht die Rohmaterialienfrage einige Schwierigkeiten
die aber möglicherweiſe durch die Gründung der Kriegs Kakao
Geſellſchaft an der das Unternehmen beteiligt iſt gemildert wer
den Für das Rechnungsjahr 1914/15 konnte die Geſellſchaft nach
reichlichen ordentlichen und außerordentlichen Abſchreibungen
ihre Dividende von 4 auf 9 Prozent erhöhen

Norddeutſche Eiswerke Berlin Die Bilanz weiſt für 1915
einen Bruttogewinn von 297 609 i V 105 788 Mk aus Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen der am 29 April ſtattfindenden Gene
ralverſammlung nach Abſchreibungen von 194 883 103 776 Mk
die Ausſchüttung von 3 0 Prozent Dividende vorzuſchlagen und
30 039 2011 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Von dem
durch die Zuſammenlegung von Aktien und Vorzugsaktien frei
gewordenen Betrag von 1 120 694 Mk ſollen 337 934 Mk zu außer
ordentlichen Abſchreibungen herangezogen nud der Reſt von 783 660
Mark einem Soezialreſervefondskonto überwieſen werden

Eiſenwerk Wülfel Akt Geſ Der Aufſichtsrat ſchlägt 8 6
Prozent Dividende vor

Waſſſerſtände
bede n der umer Rulh

15 Februar

A e Ro lan a 4 42 ,74e

Torgau Schönebeck 7Wittenberg Magdeburg 9
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Doyc,
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r w J V
Stegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Zette Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
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